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Alkohole

Herstellung

Gärung:  Tr.z. + Hefe --> Ethanol + CO2

Holz erhitzen --> Holzgeist (Methanol),

Braunkohle erhitzen --> verschiedene aromatische Alkohole

Fotosynthese

Hal-KW + Lauge ,    Cl-Ethan + Ca(OH)2

Alken + Wasser, H2C = CH2 + H2O --> Ethanol

KW oxidieren

Fischer-Tropsch: CO / CO2 + H2 --> versch. Alkohole

OXO-Synthese: Alken + CO +H2 --> Alkohol mit 1 C-Atom mehr

Reduktion von Aldehyden, Ketonen, Säuren

spalten von Naturstoffen z.B. von Fetten, Ölen

wichtige Alkohole

   ein-wertig             mehr-wertig          aromatisch

	Methanol  C1   
	 --
	Hydroxy-benzol =Phenol

	Ethanol   C2
	Ethan-di-ol
	Di-hydroxy-benzol

	Propanol  C3
	Propan-tri-ol
	

	Butanol   C4
	
	

	Pentanol  C5
	Sorbit C6H8(OH)6
	

	Decanol   C10
	
	

	Lauryl-alkohol  C12
	
	

	Cetyl-alkohol   C16 
	
	

	Stearyl-        C18
	
	


Eigenschaften

-- Dipol aufgrund der OH- Gruppe

-- unpolar aufgrund der C- Kette

-- reaktionsfähig an der OH- Gruppe , mit Na

-- reaktionsfähig an der C- Kette , mit Hal

Methanol:  giftig, erblinden, tödlich, --Klebstoff (Ponal)

Ethanol:  Schnaps

i-Propanol: Reinigungsmittel

Butanol: Gärungsstoff; Fusel-alkohol

Sorbit: Diabetiker-zucker, Süßstoff

Glykol : Frostschutzmittel, Wein pantschen, Holz konservieren

Glycerin: Hautpflege, Nahrungsmittel

Phenol: Desinfektion, Konservierung von Farben
ÜB - ALKOHOLE 1      SCHUTZBRILLE

1) Bestimme alle Werte teils experimentell, teils aus dem Buch.

	
	Aggregatzustand
	Schmelzp.

Fp
	Siedep.

Kp
	lösl. in Wasser

ja /nein
	zu  ...%
	lösl. in Petrol-

benzin                        
	zu  ...%
	Geruch

	Methanol
	
	
	
	
	
	
	
	

	Ethanol
	
	
	
	
	
	
	
	

	Propanol-1
	
	
	
	
	
	
	
	

	Butanol-1
	
	
	
	
	
	
	
	

	t-Butanol
	
	
	
	
	
	
	
	

	Hexanol-1
	
	
	
	
	
	
	
	

	Glycerin
	
	
	
	
	
	
	
	


2) Lösungswärme von Ethanol in Wasser bestimmen.

Mische im Styroporbecher 40 ml Ethanol + 40 ml Wasser.

Messe:  SYMBOL 74 \f "Symbol",Anfang =      ; SYMBOL 74 \f "Symbol",Ende =     ;  SYMBOL 68 \f "Symbol"

SYMBOL 74 \f "Symbol" =    Grad ;

Rechne: Energie (Wärme) =

3) Oxidation

Erhitze ein Stück Cu-Netz mit der Flamme (Eisenzange). 

Beob:

In einem kleinen Becherglas ist ca. 1 cm hoch Ethanol. Das heisse Cu-Netz wird in das Ethanol eingetaucht.

Beob:

4) Oxidation        

Ein ml H2SO4 conc., festes K2CrO4 mit 1 ml Ethanol vorsichtigst erwärmen. Achte darauf, dass kein Ba(OH)2 im dünnen Rohr hochsteigt, sonst Glas hochheben.
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	Beob:

Farbe:

Ba(OH)2:

Beim Ausgiessen der Flüssigkeit prüfe man den Geruch:


Am Ende der Reaktion den Gummistopfen entfernen, Gasbrenner abstellen.
Üb - Alkohole 2       

1) Nachweisreaktionen

1.1) Methanol + H3BO3 im Uhrglas mischen, einige Tr.H2SO4 conc. zugeben. Die Mischung anzünden. Mit einem Becherglas die Flamme ersticken:

1.2) Ethanol + H3BO3 mischen usw. wie oben. Beob:

1.3) NaI3-Lösung stark verdünnen, 3 Tr. verd. NaOH zugeben bis die Lösung gelb ist -->

und dann Ethanol zugeben. Erwärmen. Es tritt Entfärbung ein.

-->

Nun nochmals KI3-Lösung zugeben. Beob:

1.4) Ag(NO3)-Lösung + 2 Tr. verd. NaOH -->

dazu verd. NH3 *aq bis die Lösung klar ist -->

dann Glycerin zugeben, gut durchschütteln und das Glas ruhig stehen lassen. Beob:

2) Reaktionsgeschwindigkeit
In 4 beschriftete Reagenzgläser gibt man Methanol, Propanol-1,

Butanol-1, Hexanol-1. Dazu gibt man jeweils die gleiche Menge einer schwach lila gefärbten KMnO4-Lösung mit 3 Tr. verd. H2SO4. Die Gläser werden im heissen Wasserbad erwärmt. 

Beob:

Bestimme die relative Reaktionszeit. 

Schreibe die Rkt.-gleichung.

3) Komplexbildung 

1) wenig CuSO4-Lösung, mit H2O verdünnen, + NaOH verd. -->

2) wenig CuSO4-Lösung, mit H2O verdünnen, + NH3 *aq -->

3) Glykol + H2O + CuSO4-Lösung + schütteln, dann verd. NaOH

4) Glycerin + H2O + CuSO4-lösung + schütteln, dann verd. NaOH

5) Ethanol + H2O + CuSO4-Lösung schütteln, dann verd. NaOH 

4) Lernen

Die Löslichkeit ist abhängig von ...

-- Länge der C-Kette, +I-Effekt, Temperatur, Dipolstärke, Anzahl der OH-Gruppen

Die Reakt-geschw. ist abhängig von ...

Die Säurestärke ist abhängig von ...

Der I-Effekt

SR , AE , SN , EE

Ester, Ether, Alken 

(V) KMnO4 gepulvert + Glycerin

Stellungsisomerie, Funktionsisomerie, 

1. Aufgabe       ( 3  Pkt )
Warum besitzen Alkohole höhere Siedepunkte als Kohlenwasserstoffe mit gleicher Masse?

-- Alkohole sind Dipole. Sie ziehen sich gegenseitig an. 

-- zwischen den Alkoholen sind H-brückenbindungen

2. Aufgabe       ( 3 +4   Pkt )
Propanol-1 reagiert mit Kalium-Dichromat/H2SO4.

1. Nenne alle Beobachtungen.

2. Nenne die Reakt.-gleichung.

-- grün (Cr3+), schwarz C, Geruch (Aldehyd), Gas (CO2)

3. Aufgabe       ( 4 +4  Pkt )
Gegeben sind diese Verbindungen:

    Butanol-1, Methanol, Butan, Wasser 

und die Siedetemperaturen (in oC):

    (9), (65), (100), (118). 

Ordne nun jeder Verbindung eine Siedetemperatur zu und begründe die Antwort.

-- Butan (9), Methanol (65), Wasser (100), Butanol-1 (118),
4.Aufgabe      4 + 4  Pkt )
Methan wird schrittweise oxidiert. 

Nenne die Reaktionsgleichungen, benenne die einzelnen Stoffe.

-- Methan --> Methanol --> Methanal --> Methansäure --> CO2

5. Aufgabe       ( 3 +3  Pkt )
Ethanol reagiert mit Natrium. 

1) Nenne die Reakt-gl.

2) Begründe warum das Natrium reagiert.

-- Na löst sich auf, Gasentwicklung, Endprodukt färbt I.P. blau

   Na + H3C-CH2-OH --> H3C-CH2-O- Na+ + H2-gas

-- Na ist ein Metall und Ethanol ist in diesem Fall eine Säure.

6. Aufgabe     ( 9 +je 1  Pkt)
1) Nenne alle Herstellungen für Alkohole. 

2) Schreibe dazu eine Rkt-gleichung, falls möglich.

-- alkoholische Gärung, Fotosynthese, Alken + H2O, Hal-KW + NaOH, Alkan oxidieren, Fett spalten, Reduktion von org. Säuren, CO2 + H2, isolieren aus Naturstoffen.

7.Aufgabe     (1 +1 +1   Pkt
Nenne 6 wichtige Alkohole im menschl. Körper mit Name und Strukturformel und Verwendung. (Nur die vollständige Zeile wird gewertet).

-- Methanol (LM), Ethanol (trinken), Propanol-2 (LM), Glykol( Frostschutz), Glycerin Hautcreme, Dynamit), Sorbit (Süßstoff).

8. Aufgabe       ( 2 +2 +2 +2 +2  Pkt
Eine org Verbindung mit der Molekülmasse 74 u enthält die Elemente C, H, O. Welche denkbaren Moleküle gibt es dazu?  (Stellungsisomere zählen nur einfach).

-- Butanol-1, 1-Hydroxy-propanal, HOOC-CHO, Propendiol, Propansäure.

9.Aufgabe        ( 3 +3   Pkt
Nenne die Rkt-gleichung für den Nachweis von Methanol und für Glycerin.

-- Borsäure-tri-methanol-ester, Glycerin-Cu-komplex,

10. Aufgabe        (je 1+2

Nenne Name und Summenformel von 6 Oxidationsmitteln, die aus Ionen aufgebaut sind.

-- CuO, KMnO4, K2CrO4, K2Cr2O7, NaNO3, HNO3, 

11.Aufgabe     ( 2 +2 +2   Pkt
1) Schreibe die Oxidations-, die Reduktions- und die    Gesamtgleichung für die Oxidation von Ethanol mit Cu-oxid.

-- Oxidation:  C2H5OH --> CH3-CHO    Acetaldehyd

   Reduktion:  CuO  -->  Cu met 

   Gesamt:     C2H5OH + CuO --> CH3CHO  + Cu  + H2O

12.Aufgabe     ( 2 +2 +6
Penten-2 reagiert mit Chlor in Gegenwart von Wasser.

1) Nenne den Name des Reaktionstyps. Addition elektrophil
2) Wie heißt das Endprodukt? 2,3-Dichlorpropan
3) Schreibe einen ausführlichen Reaktionsmechanismus

13.Aufgabe       (2, 2, 2, 2, 2, 2 

Bestimme die Oxidationszahlen aller Atome in folgenden Verbindungen:

Wasser, Kohlendioxid, Ammoniak, 1-Chlor-3-hydroxy-buten-2, Glycerinaldehyd, Essigsäure.

14.Aufgabe      ( 3 +2 +3   Pkt
Schreibe die Elektronenstrichformel für

 KJ3, Glykol, Kaliumpermanganat.

	 


	  


	





----------------------

1. Aufgabe       ( 3  Pkt )
Setze Ethanol säurekatalytisch mit Chlorwasserstoff um.

1. Nenne die Reakt-gl.

2. Stelle den entsprechenden Reakt-mechanismus auf und 

   begründe deine Wahl.

3. Warum läuft diese Reaktion nur säurekatalytisch ab?

4. Wie weist man das entstandene Endprodukt nach?

1. Aufgabe       ( 3  Pkt )
Gegeben sind diese Verbindungen: 1-Butanol; n-Pentan; Propansäure,; n-Butanol und die Siedetemperaturen (in oC). Ordne jeder Verbindung eine Siedetemperatur zu und begründe die Antwort.

1. Aufgabe       ( 3  Pkt )
Ethanol reagiert mit Natrium und Essigsäure mit Magnesium. 

1. Nenne die Beobachtungen.

2. Nenne die Reakt-gl.

3. Begründe warum Ethanol nicht mit Magnesium reagiert.

a1.Aufgabe     ( 4+ 4  Pkt )
Methan wird schrittweise oxidiert. 

Nenne die Rkt.-gleichungen, benenne die einzelnen Stoffe.

b1.Aufgabe      4+ 4  Pkt )
Propan wird schrittweise oxidiert. 

Nenne die Reaktionsgleichungen, benenne die einzelnen Stoffe.

-- Propan --> Propanol --> Propanal --> Propansäure --> CO2

b6. Aufgabe     ( 2+ 2  Pkt)
Glycerin wird in Wasser gegeben und dann stark verrührt.

Nenne die Beobachtungen und erkläre sie.

-- mischt sich, bildet eine klare Lösung

-- kurze C-Kette, viele OH-Gruppen, löslich.

b8. Aufgabe     ( 2+ 3  Pkt)
Methanol und Glycerin.

Nenne die Strukturformel

Nenne 3 experimentelle Unterscheidungen für diese Stoffe.

 -- Formel

	Methanol
	Glycerin

	flüssig
	

	löst sich gut in H2O
	

	riecht wenig,
	

	
	

	
	


b5. Aufgabe     ( 9 +9  Pkt)
Nenne alle Herstellungen der Alkohole. Schreibe dazu eine Rkt-gleichung, falls möglich.

-- alkoholische Gärung, Fotosynthese, Alken + H2O, Hal-KW + NaOH, alkan oxidieren, Fett spalten, Reduktion von org. Säuren, CO2 + H2, isolieren aus Naturstoffen.

a8. Aufgabe     ( 2+2  Pkt)
Hexanol-2 wird in Wasser gegeben und dann stark verrührt.

Nenne die Beobachtungen und erkläre sie.

-- mischt sich nicht, bildet eine Emulsion

-- lange C-Kette, wenig OH-Gruppen, unlöslich.

1.Aufg

1. Nenne 7 Alkohole mit Name, Strukturformel, Verwendung.

2. Wie kann man experimentell zwischen Ethanol und 

   Glycerin unterscheiden?

-- mit CuSO4/NaOH

4. Eine org Verbindung mit der Molekülmaasse 74 u enthält 

   die Elemente C, H, O. Welche denkbaren Moleküle gibt es 

   dazu?

-- Butanol-1

Butanol-2, Propionsäure, 1-Hydroxy-propanal, HOOC-CHO, Propendiol

1.Aufg 

Nenne die Rkt-gl für die Nachweisrkt von Methanol, Ethanol, Glycerin, 

IV. Aufgabe   In einem Schülerpraktikum soll der Unterschied zwischen der Hydroxylgruppe in Alkoholen und dem Hydroxidion demonstriert werden. Zur Verfügung standen Methanol und Natriumhydroxid-plätzchen. 

a) Die 1.Gruppe machte Leitfähigkeitsmessungen nur mit 

   diesen Stoffen sowie mit deren wässrigen Lösungen.

b) Die 2.Gruppe ließ die beiden Stoffe mit Natrium 

   reagieren.

c) Die 3.Gruppe untersuchte die Löslichkeit in Wasser und 

   Benzin sowie den pH-Wert mit Phenolphthalein.

IV. Aufgabe 

Ethanol kann als Säure reagieren.

1) Beschreibe dazu 2 Experimente.

-- als Säure: Reaktion mit Na-Metall

2) Nenne Name und Summenformel von 3 Oxidationsmitteln, 

   mit denen man Ethanol oxidieren kann.

-- Kupferoxid  CuO , KMnO4  K-permanganat , K2CrO4  

   K-chromat

3) Schreibe die Oxidations-, die Reduktions- und die  

   Gesamtgleichung für die Oxidation von Ethanol mit einem 

   beliebigen Oxidationsmittel und benenne die Rkt.-

   produkte.

-- Oxidation:  C2H5OH  --> CH3-CHO    Acetaldehyd

   Reduktion:  CuO  -->  Cu met 

   Gesamt:     C2H5OH + CuO  -->  CH3CHO  +  Cu  +  H2O

------------------------------------

Butan reagiert mit Chlor zu 2-Chlorbutan. 

1) Benenne den Reaktionstyp. Schreibe den Reaktionsmechanismus,  

   benenne die Reaktionsprodukte.

-- Radikalische Substitution (Sr)

   Startreakt     Cl2 --> 2 Cl.  Chlorradikal

   Kettenreakt    C4H9 + Cl. --> HCl + C4H9.

                  C4H9. + Cl2 --> C4H9Cl + Cl.

   Abbruchreakt   C4H9. + Cl. --> C4H9Cl

                  Cl. + Cl. --> Cl2

                  C4H9. + C4H9. --> C6H18  Hexan

Mechanismus    Abi 1985

1)   Propan reagiert mit Brom in Gegenwart von UV-Licht.

1.1 Nenne den Name des Reaktionstyps

1.2 Gib eine schrittweise Darstellung des Reaktionsablaufes

Mechanismus

Hexan-3 reagiert mit Chlor in Gegenwart von Wasser.

1. Wie heißt das Endprodukt?

2.2 Schreibe einen ausführlichen Reaktionsmechanismus
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